
Fragen zur Gesprächsanregung:
■ Sind Sie in Frankfurt geboren? Sind Sie in Frankfurt 
   aufgewachsen? 
■ Welcher Stadtteil ist Ihnen am meisten vertraut?
   In welchem Stadtteil kennen Sie sich besonders gut aus?
■ Wo finden Sie es am Schönsten in Frankfurt?
    Und warum gerade da?

■ Waren Sie schon einmal auf dem Goethe-Turm und
    haben die schöne Aussicht dort genossen?
■ Was finden Sie nicht so schön an Frankfurt?

■ Kennen Sie ein gutes Lokal in Frankfurt? Welches?
■ Mögen Sie Handkäs mit Musik?
■ Mögen Sie Ebbelwoi? Wenn ja: wie? (pur, süß, sauer)

■ Können Sie Frankforterisch babbele?
■ Sind Sie schon einmal ganz oben in einem der Hochhäuser gewesen?
■ Haben Sie schon einmal den Zoo oder den Palmengarten besucht?
■ Sind Sie schon einmal im Städel-Museum gewesen?
■ Sind Sie schon einmal mit einem Schiff oder Boot auf dem Main gefahren?

■ Goethe war ein berühmter Frankfurter. Kennen Sie ein Gedicht von ihm?
    Können Sie vielleicht sogar ein Goethe-Gedicht auswendig aufsagen?

Hessische Weisheiten: (können Sie sie ergänzen?)

„Aus ungeleeschde Eier schlubbe kaa … Hinkel.“

„Wenn de Kääs gesse iss, isser … gesse.“

„Wer Gligg hadd, dem kalbd sogar der … Oggs.“

„Es geht de Mensche wie … de Leut.“

„Liewer zufiel gegesse, als ze wennisch … gedrunnge.“

„Klaa Dibbscher koche … leischd iwwer.“

„Bevor isch misch uffreesch is merrs liewer egal!“

 Material mitbringen: 

 ■ Bildband über Frankfurt
 ■ Bembel (Steingut-Krug)
 ■ typisches Apfelweinglas
 ■ Gedichtband von Goethe
 ■ Ein paar Kräuter in
    Töpfchen mitbringen (z.B.
    Schnittlauch, Petersilie,
    Dill) – Bestandteile der
    Grünen Soße
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Frankfurt-Quiz

Kennen Sie die Stadtteile?

Bahnhofs … viertel

Gal … lus

Born … heim

Bocken … heim

Gutleut … viertel

Sachsen … hausen

Nieder … rad  und auch Nieder … ursel 

Ober .. rad (Oberursel gehört nicht mehr zu Frankfurt)

Schwan … heim

Preu … ngesheim

Bona … mes

Fechen … heim

Zeils … heim

Sind … lingen

Eschers … heim

Dorn … busch

Fechen … heim

Seck … bach

Sossen … heim

Bergen - … Enkheim

Nord … end

West … end

Flug … hafen (ist eine eigener Stadtteil)

ein ganz spezieller Stadtteil ist „Dribbdebach“ - welcher Stadtteil ist gemeint?
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Frankfurt-Quiz 
Teil 2

Im Frankfurter Umland 
liegen viele Städte. 
Welche kennen Sie?

Hatters … heim

Krif … tel

Kelk … heim

Lieder … bach 

Oberur … sel

Bad Hom … burg

Bad Vil … bel

Offen … bach

Neu-Isen … burg

Mör … felden

Rüssels … heim

Kelster … bach

Darm … stadt 

Seligen … stadt 

Heusen … stamm

Drei … eich

Kron … berg

Ha … nau

Aschaffen … burg
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Welche berühmte Kirche steht in Frankfurt?
○ Petrus-Kapelle            ○ Paulskirche             ○ Petersdom

Welche Sehenswürdigkeit findet man in Frankfurt?
○ Römerberg            ○ Zauberberg             ○ Butterberg

Welches Kunstmuseum befindet sich in Frankfurt?
○ Stadl                        ○ Stodel                      ○ Städel

Welches ist keine Frankfurter Spezialität?
○ Grüne Soße          ○ Matjeshering           ○ Handkäs mit Musik 

Wer leitete lange den Frankfurter Zoo ?
○ Bernhard Kerner    ○ Bernhard Griebel     ○ Bernhard Grzimek

Wo findet man in Frankfurt die meisten Ebbelwoi-Kneipen ?
○ Sachsenhausen           ○ Oberrad              ○ Römerberg

Wer hielt 1963 in der Frankfurter Paulskirche eine Rede?
○ John F. Kennedy        ○ Richard Nixon        ○ Albert Einstein

Um welchen Turm führt ein berühmtes Radrennen ?
○ Funkturm                 ○ Goethe-Turm            ○ Henninger-Turm

Wieviele verschiedene Kräuter braucht man für Grüne Soße?
○ Sieben                 ○ Acht                    ○ Zehn

Welche Veranstaltung findet jedes Jahr in Frankfurt statt?
○ Hunde-Ausstellung        ○ Dippemess          ○ Oktoberfest

In welcher Frankfurter Straße sind die meisten Kneipen?
○ Pfaffengass             ○ Drosselgass              ○ Klappergass

Frankfurt-Quiz

www.aktiv-mit-senioren.de



Frankfurt                                                                                                     Gedicht
k

Es is kaa Stadt uff der weite Welt,
die so merr wie mei Frankfort gefällt, 
un es will merr net in mein Kopp enei,
wie kann nor e Mensch net von Frankfort sei! 

Un wär´sch e Engel un Sonnekalb,
e Fremder is immer von außerhalb! 
Der beste Mensch is e Ärjerniß,
wann er net aach von Frankfort is. 

Was is des Ofebach for e Stadt!
Die hawe´s ganz in der Näh gehat 
un hawe´s verbaßt von Aabeginn,
daß se net aach von Frankfort sin. 

Die Bockemer hawe weiter geblickt,
die hawe mit uns zusammegerickt; 
die Bernemer awer warn aach net dumm,
die gawe sogar e Milljon dadrum! 

E Mädche von hie, deß en Fremde nimmt,
deß hat en for was Höher´sch bestimmt; 
es mecht en von Hie, un er waaß net wie,
e Eigeplackter is immer von hie. 

E Mädche von drauß, wann noch so fei,
dut immer doch net von Frankfort sei! 
Doch nimmt se en hiesige Berjerschsoh,
so hat se aach noch die Ehr derrvo. 

Des Berjerrecht in den letzte Jahrn
is freilich ebbes billiger warn; 
der Wohlstadt awwer erhält sich doch,
dann alles anner is deuer noch. 
ö

So steuern merr frehlich uff´s Tornerfest!
Bald komme se aa von Ost und West, 
von Nord un Sid un iwwer die Meern:
Gut Heil! als ob se von Frankfort wärn. 

Un wann se bei uns sich amesiern,
dann werrd se der Abschied doppelt rihrn 
un gewe merr recht un stimme mit ei:
wie kann nor e Mensch net von Frankfort sei!
l

Friedrich Stoltze (1816 - 1891), Frankfurter Heimat- und Mundartdichter
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Frankfurter Wortsalat
Finden Sie die neun Frankfurter Begriffe? 

Sie können waagerecht oder senkrecht versteckt sein!

www.aktiv-mit-senioren.de



Frankfurter Wortsalat Lösung:    

nächste Seite:
Grüne Soße Lösung: Die falschen Zutaten sind: Brokkoli Brennessel Kopfsalat
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Was gehört nicht in die Grüne Soße?
Streichen Sie die falschen Zutaten durch!

   
   Kerbel

   
  Brokkoli   

   Borretsch

   
    Petersilie

   
Schnittlauch

   
   Brennessel 

   
  Sauerampfer    

  Pimpinelle

   
   Kresse

   
   Kopfsalat

Grie Soß



  Frankfurt Römerberg   Quelle: wikipedia.org , Fotograf: Roland Meinecke, Lizenz: GNU 1.2



Frankfurter Skyline
Quelle: Wikipedia.org
Fotograf: Christian Wolf (www.c-w-design.de), Lizenz: Creative Commons Attribution-share Alike 3.0



Goethe-Gedichte

Lesen Sie die Anfangszeilen des Gedichtes vor. Wer kennt den Titel des Gedichts?

1)
Hat der alte Hexenmeister
sich doch einmal wegbegeben!
Und nun sollen seine Geister
auch nach meinem Willen leben.
Seine Wort' und Werke
Merkt ich und den Brauch,
und mit Geistesstärke
tu ich Wunder auch. …  Titel: Der Zauberlehrling

2)
Vom Eise befreit sind Strom und Bäche,
Durch des Frühlings holden, belebenden Blick,
Im Tale grünet Hoffnungsglück;  … Titel: Osterspaziergang

3)
Wer reitet so spät durch Nacht und Wind?
Es ist der Vater mit seinem Kind;
Er hat den Knaben wohl in dem Arm,
Er faßt ihn sicher, er hält ihn warm.

Mein Sohn, was birgst du so bang dein Gesicht? -
Siehst Vater, du den Erlkönig nicht?
Den Erlenkönig mit Kron und Schweif? -
Mein Sohn, es ist ein Nebelstreif. -  …   Titel: Der Erlkönig  

4)
Sah ein Knab' ein Röslein stehn,
Röslein auf der Heiden,
war so jung und morgenschön,
lief er schnell, es nah zu sehn,
sah's mit vielen Freuden.
Röslein, Röslein, Röslein rot,
Röslein auf der Heiden.         … Titel: Heidenröslein

5)
Du bist dir nur des einen Triebs bewußt,
O lerne nie den andern kennen!
Zwei Seelen wohnen, ach! in meiner Brust,
Die eine will sich von der andern trennen; …   Titel: Faust
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